
Literarische Berichte un Anzeigen

welsen Islamisierung bewahren, die In Sprungs. Durch ihre UÜbernahme bzw.
dieser Zeıit bel anderen Balkanvölkern Übersetzung 1Ns Rumänische und VO  - da
(  anern, Bosniern etCc.) iortgesetzt WUl- AUS$s Ins Deutsche sind S1E gelegentlich
de Wiıe 1äßt sich 1Im übrigen eın olches schwer wiederzuerkennen.

Unabhängig VO  - olchen un! weıterennegatıves Urteil rechtifertigen, WEl
kurz darauftf (339 {1.) zugeben muls, dafls möglichen kritischen Bemerkungen muß
die 1m Gefolge der Phanarloten ıIn oldau Der festgehalten werden, dafs die Heraus-
und Walachal tatıgen griechischen Bı- gabe dieses Bandes (neben der Dogmatik
schöfe (wıe bereits 1 J. vgl H:} VO  — Staniloae) einen sehr Eın-

blick 1n die zeitgenössische theologischesich für den TuC VO  - liturgischen Bu-
Liıteratur der orthodoxen Kirche Rumanı-chern un! VO  5 Übersetzungen patristi-

scher extie 1Ns Rumänische, für die Grun- C115 ermöglicht Dem uUtOTr, den Überset-
dung VOoO  - Schulen un! selbst TÜr das mMate- C113 un: den Herausgebern gebühren
rielle Wohl der ihnen anverirauten Men- ank und Anerkennung. Es bleibt

wünschen, da uch andere Werke überschen eingesetzt haben? Ist darüber hin-
die Geschichte einzelner orthodoxer Kır-AUS das Ausmals der mannigfachen Hilfe

des rumänischen Volkes die anderen chen In einer westeuropäischen Sprache
orthodoxen Kirchen hne die Phanarlo- erscheinen und dadurch das gegenseıltige
ten en  ar FEıne umfassende un! objek- Kennenlernen un! die ökumenische An-

näherung gefördert werden.tive Erforschung un! Beurteilung der Rol-
München Theodor 1KOLAOUle un des Werkes der Phanarioten ste

m.E noch aus

(2) Es geht den Einftfluls der Habsbur-
SCcI 1n Transsylvanien nach der Niederlage
der Turken VOL den Toren Wiens un: be- Friedrich Heyer: Dıe eılıgen der Athiopischen
sonders nach dem Frieden VO.  - Karlowitz rde (= Oikonomia, 373 rlangen
(26 Januar 1699 Diıesem BEinflufßs VCI- (Lehrstuhl für Geschichte un Theolo-
dankt der römisch-katholische Proselytis- g1e des christlichen Ostens) 1998, 240
11US unter der Führung der Jesulten 1N1- Y Bildtafeln, KaTtts ISBN 3.923119-

36-SC Erfolge, nämlich die Entstehung einer
miıt Rom unlerten Kirche, die sich bis In
1NsSsSCIC Zeıt aut die orthodox-katholischen Friedrich ever, der auf eın reiches Le-
Beziehungen negatıv auswirkt. Der VT benswerk ZUTE Erforschung der Geschichte
hebt einerseılts mıiıt ec hervor, dals die un! Gegenwart der Kirchen des Ostens

zurückblicken kann, 1st unte seinen Ar-„Unionssynode“ VOoO Februar 1697 1ın
beiten und auf vielen Besuchen OrtIba ulla iIrei erfunden ist un „dal die

VO  - den Jesulten hierfür angeführten Ur- uch tief In £€1S und Frömmigkeit der
kunden alle gefälscht worden waren“ orientalischen Christenheit eingedrun-
(359) andererseılts schildert überzeu- gCH. In diesem Sınne öffnet der vorliegen-

de Band den 1C| In die Spiritualität dergend „den amp für die Verteidigung der
Orthodoxie“ In dieser Zeıt (373 I3 Athiopischen Orthodoxen Kirche, die In

Schlielslich noch ein1ge kritische An- ihrer lturgle WI1IeE 1mM Alltag ihrer Gläubi-
merkungen: Dıe Bezeichnung des christli- gCIH In einer intensiven Weise mıit den
hen Gebetshauses 1mM lateinischen als eiligen lebt, dafs INa  - diesen Zug gerade-
„Dasılıca”“, aus dem der rumänische Termi- als eın Proprium orthodox-äthilop1-

scher Kirchlichkeit ansehen kann. Hier-1US „biserica“ für Kirche abgeleitet wird,
1st nicht dem USdTUC „BAOLALXN OLXLOL“ auf macht eyer mıit Beispielen Einzel-
23-24 sondern dem der „BAOLiLKXT 1IC- In seiner Einführung (9—22) aul-
TOC  A (Königshalle) entnommMeEN un hat merksam, nenn' hier ferner die verschle-

denen literarischen Gattungen der 10-sich 1n Anlehnung die profanen Ba-
siliken durchgesetzt. Die Bezeichnung pischen Hagiologie un! erwähnt insbe-
„Nachbarstaaten“ der umanen für sondere die Bedeutung der Heiligenver-
„Adrianopel 1362); Achala, Mazedoni- ehrung {ur den abot, der die z Eucharı1-

(126) trifft nicht Denn die Städte stiefeiler notwendige Weihe rag
Aus der großen Schar der Heiligen, dieAdrianopel und Thessaloniki, die aupt-

StTa: Makedoniens, mit ihren umliegen- das orthodox: ÄAthiopien 7 Teil
den Gebieten gehörten z Byzantın!i- mit der übrigen Christenheit geme1ınsam
schen aat, während das Gebiet Achaia hat, wählt eyer (wıe schon der Titel des
angiovinisch und das restliche akedo- Buches anzeigt diejenigen dUus, die auf
nıen serbisch S als Ss1e unter türki- „athiopischer FErde“ selbst gewirkt aben;
sche Herrschaft tielen Außerdem sind e1- enn sS1e sind CS; 1n denen sich für die
nige verwendete Begriffe griechischen Ur- Volksfirömmigkeit die Erfahrungen der e1-
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Ugemeines

Nn  I Kirchengeschichte spiegeln: 1mM OTS; Fuhrmann: Dıie Papste. Von Petrus
afrikanischen Milieu ihrer ıten, die In iın Johannes Bauk I: München G, Beck
FEr legendenhaften Ausschmückung 1998, 305 mıt 191 ADDbD., I ISBN D
gleich dem Vorbild biblischer Wunderer- 406-43695-1
zählungen folgen. VEr echnet mıt rund
zweihundert autochthonen eiligen die- „Papstgeschichten gibt hne Zahl
SCI Art un: berücksichtigt In seliner populäre, Iromme, aggress1ve,n
ammlung dann 1wa eın Drittel VO  — iNn» phische, ausführliche beginnt
HCH; die In TEe1L unterschiedlich - Fuhrmann das letzte Kapitel seiner Papst-
fangreichen Gruppen prasentiert: „Die geschichte 125 nNnier welche Kategorıie

sollen WIrTr die se1iNne einordnen? Ich uUrcn-eiligen 1mM Königreich VO SUum:  « (23—
42), „Dıe Heiligen der Zeıt der ague- LG S$1e palst keine, schon gal N1ıC
Herrscher“ 43-—50) und „Die Heiligen un die austührlichen Auf Napp 300

der erneuertien Salomonidenherr- Seıten, VO denen eın beträchtliche Teil
schait des F  Y (51— dQus sorgfältig kommentierten 11AunNn-
209) scCH besteht, unterniımmt C der UTfOr e1-

Getreu seiner Absicht, diese aglogra- ı8918  z T3 dermPapstgeschichte
phische Tradition der Athiopier N1IC (wıe geben Eıne Fassung des Buches
bislang üblich) mıiıt philologischem der 1st bereits 1980 dem Titel „Von Pe-
historischem Interesse betrachten, ITUS Johannes Paul Ir Das Papsttum:
sondern S1e un dem eNaANNLEN theolo- Gestalt un Gestalten“ erschienen: für die
gisch-Irömmigkeitsgeschichtlichen Neuausgabe hat Fuhrmann erheblich
Aspekt würdigen, olg e€ver seinen überarbeitet. Im ersten Teil wird die NStTI-
orlagen bewulst NC In wörtlicher, SUOIM1- tution Papsttum erörtert, 1mMm zweıten olg
ern dem Verständnis des Lesers eın Durchgang durch WwWel Jahrtausende
dient) paraphrasierender Übersetzung, Papstgeschichte. Dals hier iıne pomlntierte
die uch Langen In den ıten überspringt. Auswahl getroffen worden 1St, manches
Zu ihrer Ilustrierung dienen Abbildungen uch anders gedeute werden könnte,
1Im Jext WI1eEe Bildtafeln 1m Anhang;un: eın verzeiht I1la  - einem HIT p8X  / der sich
ausIiührliches Literatur-Verzeichnis dazu Voltaires Tkenntnis eigen gemacht
einleitend: „Anfängliche Erforscher der hat: „Das Geheimnis langweilen be-
Heiligenleben und ihr literarisches Werk“, ste darin, es sagen“ 12}
232-234) Ssagt das Notige über FOor- Dem merkwürdigen Phänomen, daß
schungsgeschichte un Textüberliefe- das Papsttum gerade protestantisch-deut-

sche Historiker In besonderem Maße fas-LUNg
Die Bedeutung dieser hier aufberei- zinıert hat, geht FPFuhrmann 1Im dritten

hagiographischen Sammlung liegt Hauptteil nach. KTr ck1izziert hier die Ge-
darin, daß S1€E tiei 1ın das Selbstverständnis SchHhıcnHfe der Geschichtsschreibung über
der orthodoxen aäthiopischen Yısten- das Papsttum, die großen Darstellun-
heit einIuhr Anleitung dessen, SCIL se1it Leopold VO  5 an. offenbar
der sıch diesem Selbstverständnis eINZU- eın deutsches Monopol Sind. Der interes-
iügen versteht un: den Versuch I1 sierte Leser, dessen Appetit „geweckt,

ann, die VO  - ihm aufgenommene Tradi- nicht gesattigt“ werden soll C829 kann
tion ın ihrem Geiliste fortzuschreiben. hier sicher eicnter seine Auswahl reifen
Denn das eın Dutzend Namen enthalten- als AduUs$s einer trockenen Literaturliste
de letzte Kaplite des Buches („Heilige und uch hier stellt sich die rage, der
gelehrte Manner der letztvergangenen UfOr selbst In der Geschichte der apst-
Te1 Jahrhunderte, 1ın denen keine Kano- geschichtsschreibung einzuordnen 1st ESs
nisierung geschah“, 209—231), das ware VEIINESSCIHL, sS1e beantworten wol-
Schluß uch den umstrittenen Patrlar- len, gleichwohl 1st au{ffällig, daß Fuhr-
chen der Diktatur, aymano gest [11a1lll VO  } seinen Vorgangern keinen
1988), vorsichtig NNT, wendet sich nicht olft ıtıert wWI1e Johannes Haller, und ZW äal
NUur den abendländischen LeSser: SOIM1- fast immer, in kritisieren. Offen-
ern uch die Athiopier selbst Ihr Pa- bar bewegt sich die Papstgeschichte be-
trarchalvikar für Deutschland ält 1n sSEe1- ginnend miıt dem alten Streit zwischen
Ne Vorwort erkennen, dals eyer mıt den Magdeburger Zenturlatoren un! Cae-
dieser Veröffentlichung den richtigen TIon Sarl Baron1ius (242 H in dialektischen
getroffen hat Sprungen VO ese und Antithese fort.
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